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Die Eröffnung erfolgt um 1 Uhr Mittags
Am Tiſche des Bundesraths von Boetticher

von Poſadowsky von Riedel
Eingegangen ſind die geſammten Rechnungsergebniſſe der Berufs

genoſſenſchaften
Die erſte Berathung des Stempelgeſetzes wird fortgeſetzt
Abg Hahn natl Meine politiſchen Freunde unterſcheiden bei

dieſer Vorlage zwei Dinge die eigentliche Börſenſteuer und die andern
neuen Stempelabgaben Bezüglich der Letzteren können wir Manches
von dem unterſchreiben was der Abg Singer geſagt hat es werden
die kleinen Leute dadurch belaſtet und beläſtigt werden wie durch das
Klebegeſetz unter deſſen Wirkungen die Ordnungsparteien bei den
Wahlen zu leiden gehabt haben Einige meiner Freunde können der
Quittungsſteuer überhaupt nicht zuſtimmen Andere halten es für
nöthig Abſtufungen zu machen damit die kleineren Leute entlaſtet
werden Denn es iſt nicht richtig daß die kleinen Leute Quittungen
ſich nicht ausſtellen laſſen Bezüglich der Börſeunſteuer
kann die nationalliberale Partei wenn die freiſinnige Vereinigung
welche von der Börſe ſo ſehr unterſtützt worden iſt durch ihren be
rufenen Vertreter ſich für die Börſenſtener erklärt in Bezug auſ den
Schutz der Börſe nicht weiter gehen Herr Singer behauptet daß ein
großer Prozentſatz der Edelſten der Nation in den Spielerprozeß
in Hannover verwickelt ſei Dieſer Prozentſatz der Edelſten der
Nation iſt aber ein ganz verſchwindender gegenüber dem Prozentſatz
der Männer aus dem Alten Teſtament Unrnhe links Zuſtimmung
rechts die daran betheiligt ſind Sie zu den Sozialdemokraten und
außer Jhnen die Freiſinnigen haben den Hannvverſchen Prozeß benutzt
um dem Offizierkorps etwas anzuhängen Aber wir antworten Jhnen
darauf einfach Hauſt Du meinen Lieutenant ſo haue ich Deinen
Juden Sehr gut rechts und bei den Nationalliberalen Es iſt mir
ein Bedürfniß das hier beſonders auszuſprechen Jch hätte allerdings
erwartet daß ältere Herren dies ausführlicher gethan hätten Bei der
Beurtheilung dieſer Verhältniſſe darf man nicht vergeſſen daß es ſich
hier um junge Leute handelt welche als Offiziere in jüngeren
Lebensjahren ſchon geſellſchaftliche und ſoziale Pflichten zu erfüllen
haben neben ihren nicht leichten Berufspflichten Sie müſſen
ſich anders zuſammenreißen als andere junge Leute Jn Jhrem
Lager zu den Sozialdemokraten gehören die jungen Leute zu
denjenigen welche Sie als halswüchſige Jungen bezeichnen die
in Jhren Verſammlungen Radau machen Widerſpruch links
und die Sie zu Jhrem Bedauern nicht in Zucht und Schranken
halten können Jch muß es energiſch zurückweiſen daß ſo vielfach
einzelne Vorkommniſſe im Offizierkorps ausgebeutet werden gegen den
ganzen Stand Zuruf Stempelabgaben Jch freue mich Gelegenheit
zu haben dies ausſprechen zu dürfen gegenüber dem Abg Richter und
andern Leuten welche faſt gar keine Gelegenheit haben Präſident
v Levetzow Jch bin zwar zu meinem Bedauern nicht in der Lage die
Debatte in den Schranken zu halten wie ich es gern möchte aber ich
bitte Sie doch nicht allzuweit von der Sache abzuſchweifen
welche faſt gar keine Gelegenheit haben ſich über das Offizierkorps
genügend zu orientiren und deshalb zu einem Urtheil gar nicht er
mächtigt und berechtigt ſind Durch eine höhere Beſteuerung der
Börſe können ihre Schäden nicht beſeitigt werden das kann nur eine
organiſche Geſetzgebung thun die eine Börſenorganiſation ins Auge faßt
eine Reviſion des Aktiengeſetzes von 1884 und ein Bankdepotgeſetz
Es müßte ferner eine neutrale Centralſtelle geſchaffen werden eine Aus
kunftsſtelle welche das Publikum unterrichtet über die Börſeneffekten
Zuruf Richters Schöne Geſchichte das ſoll wohl ein Geheimrath

machen Jch denke z B an die Reichsbank Zuruf Richters Ge
heimer Papierrath Die Freiſinnige Zeitung hat auch nur diejenigen
Mittheilungen gemacht welche ihr von den Emiſſionshäuſern zugingen
Sie waren auch nicht für Jhr Publikum der richtige Ge
heime Papierrath Heiterkeit Jch hätte auch garnichts dagegen
daß über die Aktiengeſellſchaften noch größere öffentliche Aus
kunft gegeben würde Die Namen der Direktoren und Auf
ſichtsräthe ſollten dem Publikum ebenfalls bekannt gemacht werden
Die Provinzialbankiers haben oielfach ihre Aufgabe darin erblickt das
Publikum zur Spekulation zu veranlaſſen Die Zurückſchraubung des
Ultimogeſchäfts würde für die Börſe allerdings bedenklich ſein aber
nicht für das Publikum Das allgemeine Publikum ſollte man über
haupt möglichſt von der Börſe fernhalten Die Börſe wird das neue
Geſetz ſchon ertragen können allerdings iſt ſie durch die Einkommenſteuer hart geroſen worden aber es wird einem Börſenmanne ebenſo

zut möglich ſein den Stempel zu bezahlen wie ein verſchuldeter Grund
beſitzer feine Grundſteuer bezahlen muß Zuſtimmung rechts Eine
Selbſtbeſteuerung der Börſe wär fehr wünſchenswerth aber dazu iſt
ein Börſenorganiſationsgeſetz nothw dig Die deutſche Landwirthſchaft
hat von dem großen nationalen Aufſchwung Deutſchlands nicht den
Vortheil gehabt wie die Börſe Jm Gegentheil durch die Entwicklung
des Verkehrs haben wir uns mehr und mehr fremde Konkurrenten
jeſchaffen die wir früher nicht hatten Gerade die Stände welche
VLortheil von der nationalen Entwicklung gehabt haben ſollten
ſich nicht ſcheuen Opfer zu bringen Zuſtimmung rechts Jch
jabe mich darüber gefreut daß im Sommer 17 Börſenfirmen
has Geld zuſammenſchoſſen zur Agitation für die Militärvorlage
die patriotiſche Auffaſſung gewinnt in kaufmänniſchen Kreiſen immer
wehr an Umfang wenigſtens finden ſich überall Anſätze dazu Das
hnn man daraus ſehen daß die Börſenmänner geneigt ſind den
reußiſchen Lieutenants ihre Töchter zu geben Große Heiterkeit Bei
inſeren jetzigen Zuſtänden müſſen wir Alle ohne Unterſchied der Kon
eſſion darauf hinwirken mehr Zucht und Ordnung ins Volk zu bringen
Heiterkeit links Sehr wahr rechts Die nationalliberalen Wähler
jaben in ſehr vielen Kreiſen von ihren Abgeordneten verlangt daß ſie
gen die Börſe in der energiſchſten Weiſe Front machen und ſogar
inzelne Bankfirmen und ihre Emiſſionen angreifen Dabei haben wir

nicht nur unſere Wähler ſondern auch die Sympathien der Mehrheit

Miquel

des Volkes auf unſerer Seite Zuſtimmung bei den Nationalliberalen geſchäft wir

Abg Liebermann v Sonnenberg Antiſemit Jch kann der
nationälliberalen Partei nur meinen aufrichtigſten Glückwunſch aus
ſprechen für den hörbaren Ruck von ihren formaliſtiſchen Anſchauungen
des politiſchen laisser faire laisser aller zum Schutz der wirth
ſchaftlich Schwachen Zuſtimmung rechts Das wird ihnen neue
Lebenskraft zuführen wenn es nicht bloß ein ſcharfer Anlauf ſondern
eine dauernde Umſtimmung geweſen iſt Jch habe außerordentlich viele
Berührungspunkte mit dem Vorredner der antiſemitiſche Zug iſt in
ſeinen Ausführungen zum Ausdruck gekommen wenn auch nicht in der
jenigen Klarheit wie ich es mir wünſche Jn ſein Lob des Patriotis
mus der Börſe kann ich nicht einſtimmen Jch möchte mich auch da
gegen verwahren daß der Vorredner es mit Freude begrüßt hat wenn
preußiſche Lieutenants die Töchter an der Börſe reich gewordener Jobber
heirathen Nein das giebt keine gute Miſchung da giebt es keinen
guten Klang Heiterkeit Die Frage liegt nahe ob nicht eine Reform
der Börſe an Haupt und Gliedern nothwendig iſt Der Finanzminiſter
Miquel wird hoffentlich ſein großes Talent und ſeine große Arbeits
kraft darauf richten ſobald als möglich ein Börſenorganiſations
geſetz zu ſchaffen Jetzt genügt die Börſe den Anforderungen nicht
die man von volkswirthſchaftlichem Standpunkt an ſie ſtellen kann
wie die Fälle Löwy Wolff Sommerfeld 2c beweiſen Herr
Bebel hat abweichend von Singer ſich gegen die Börſenſteuer
deshalb erklärt weil der Staat nicht aus einem an ſich un
moraliſchen Geſchäft Einnahmen ziehen dürfe und Herr Richter
ſagte Eine Steuer mache ein unmoraliſches Jnſtitut nicht
beſſer Die Börſenenquete ſoll leider ein ſchwaches Reſultat ergeben
haben aber das deutſche Volk kann wenigſtens eine Veröffentlichung
aller Verhandlungen verlangen damit man ſieht wie die Sach
verſtändigen über die Ausſchreitungen der Börſe denken Wir möchten
wiſſen oh die Regierung noch an der Auffaſſung des früheren Miniſters
Maybach von dem Giftbaum der Börſe feſthält oder hier ähnliche An
ſchauungen noch vorhanden ſind wie bei dem Reichskanzler über den
Antifemitismus Der Reichskanzler hat uns vorgeworfen unſer Anti
ſemitismus richte ſich am letzten Ende gegen das Kapital Gerade
diejenige Partei deren Beifall ſich der Reichskanzler durch ſeine Aus
führungen zuzog beweiſt das Gegentheil Jn ſozialdemokratiſchen Ver
ſammlungen wirft man uns vor wir bekämpften nur das jüdiſche
Kapital die Sozialdemokraten das Kapital überhaupt Wir unter
ſcheiden zwiſchen ſchädlichem und nützlichem Kapital Das nützliche
Kapital arbeitet in der Landwirthſchaft und in der geſunden Jnduftrie
produktiv das ſchädliche Kapital plündert ohne wirkliche Arbeit zu
leiſten das Publikum aus und iſt hauptſächlich an der Börſe zu finden
und wenn dieſes Kapital ſich meiſtens in den Händen der Juden be
findet ſo können wir nicht dafür Zuſtimmung rechts Man kann
meine Ausführungen gegen die Börſe vielleicht als Demagogie
bezeichnen Das muß ich mir gefallen laſſen Der Reichskanzler
ſagt alles Erzeugen der Unzufriedenheit kommt heute der
Sozialdemokratie zu gute Wäre das wirklich wahr dann
äbe es in Deutſchland keinen mächtigeren Förderer der Sozialdemo
ratie als den Reichskanzler Beifall bei den Antiſemiten Denn

ſoviel Unzufriedenheit wie durch ſeine letzte Rede gegen den Anti
ſemitismus können alle Antiſemiten und Sozialdemokraten in 10 Jahren
nicht fertig bringen Glücklicherweiſe liegt es nicht ſo ſchlimm die Un
zufriedenheit kommt nicht der Sozialdemokratie ſondern ſehr viel dem
Antiſemitismus zu gute Sehr wahr bei den Antiſemiten Vom
Parteiſtandpunkte aus können wir mit dieſer Erregung von Un
zufriedenheit ſehr zufrieden ſein Die antiſemitiſche Bewegung thut
ſchon der Sozialdemokratie Abbruch Widerſpruch bei den Sozial
demokraten Sie können mir keinen nennenswerthen Agitator nennen
der von uns zu Jhnen gekommen iſt aber umgekehrt haben ſich viele
von Jhnen abgewendet um von der internationalen zur Bethätigung
der nationalen Unzufriedenheit überzugehen Heiterkeit Wenn die
Börſe von Ausſchreitungen gereinigt wird dann iſt ſie ein nützliches
und nothwendiges Organ Herr Richter meinte an der Börſe wären
auch Antiſemiten vertreten Herrn Richters Auftreten gegen die Anti
ſemiten hat ihm ſein Landtagsmandat in Hagen gekoſtet Allerdings
giebt es an der Börſe auch Antiſemiten das ſind die chriſtlichen An

eſtellten ſemitiſcher Firmen Telegraphen und Poſtboten Aber Ge
chäfte machen ſie dort nicht Heiterkeit Herr Richter meinte daß
man wieder Räubergeſchichten von der Börſe erzählen würde Ja was
kann man denn ſonſt für Geſchichten von der Börſe erzählen Heiterkeit
Raub und Plünderung iſt ja doch die Hauptthätigkeit der Börſe
auf ihren großen Fiſchzügen gegen das Nationalvermögen Heiterkeit
Ueber den müheloſen Erwerb an der Börſe kann Herr Meyer in den
Prozeßverhandlungen gegen Löwy nachleſen Wie hat da der ehrliche
Ehrlich nomen et omen verdient Zuſtimmung rechts Herr
Singer wollte einmal trivial ſein und das iſt ihm ausgezeichnet ge
lungen Zuſtimmung rechts Der Prozeß Löwy hat gezeigt wie die
Jobber leben da mag Herr Singer ſeine Beſſerungsvorſchläge machen

Zuruf Singers Ehrenſchein Herr Singer macht ſich wieder zum
Träger von Jnſinuationen die ich parlamentariſch nicht bezeichnen
kann und die ich mehrmals ſchon als bewußte Unwahrheit bezeichnet
habe Er macht ſich dadurch zum Genoſſen von Wucherern Abg
Singer Unverſchämte Frechheit Große Unruhe der Abg Schmidt
Elberfeld begiebt ſich zum Vizepräſidenten v Buol um mit dieſem zu
ſprechen Abg v Liebermann bemerkt dies und fährt zum Abg Schmidt
ewendet fort Laſſen Sie doch den Präſidenten entſcheiden ob ich zurEnche ſpreche und miſchen Sie ſich nicht in meine Angelegenheiten

Abg Schmidt Elberfeld Unverſchämtheitl Herr Schmidt hat als
Mitglied des Hauſes nicht die Aufgabe den Präſidenten darauf auf
merkſam zu machen daß ich nicht zur Sache ſpreche Abg Richter
Natürlich wenn der Präſident nicht aufpaßt Der Präſident wird
Jhnen ſchon antworten

Vizepräſident v Buol Jch habe wohl gehört daß der Redner
einem der Herren auf dieſer Seite bewußte Unwahrheit vorgeworfen
hat Jch muß dieſen Ausdruck ernſtlich rügen

Abg Liebermann von Sonnenberg fortfahrend Wenn der
Abg Singer von einem nobile otfticium ſpricht dann verweiſe ich ihn
an die Mäntelfabrikanten da hat er genug zu thun Unruhe links
Rufe Pfui Die Sozialdemokraten und der Freiſinn haben ein be
ſonderes Wohlwollen gegen die Börſe Natürlich Wer erſt Koſtgänger
wird mit d r iſt es bald vorbei Jſt das Differenz
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denn ſo ſehr gegen die Steuer Beim Termingeſchäft tritt das effektive
Geſchäft vollſtändig in den Hintergrund gegen das Spielgeſchäft das
wird von ſachverſtändigen Männern der Wiſſenſchaft behauptet Darin
zeigen ſich die Ausſchreitungen der Börſe ganz beſonders An die Be
zahlung der Reichsſchulden müſſen wir allerdings wieder denken wir
müſſen zurückkehren zu den Grundſätzen eines ſoliden Hausſtandes der
ſeine Ausgaben nach ſeinen Einnahmen einrichtet Die Ausplünderung
des Nationalvermögens wird immer weiter gehen Man möchte fragen
wo iſt der Staatsmann der Zukunft der unſer Volk von dieſer Plünde
rung befreit Sehr richtig rechts Die Emmiſſionsſteuer ſoll ohne
Organiſation der Börſe nicht möglich ſein Dann müßte man gerade
dieſer Emmiſſionsſteuer wegen die Organiſation herbeiführen

Vizepräſident Frhr von Buol ruft nachträglich auf Grund des
ſtenographiſchen Berichts den Abg Liebermann von Sonnenberg zur
Ordnung und rügt die Zwiſchenrufe des Abg Singer

Abg von Komierowski Pole ſpricht ſich im Allgemeinen für
die Vorlage insbeſondere für die neue Börſenſteuer aus und wünſcht
daß der einzuſetzenden Kommiſſion die Berichte der Börſen Enquete
Kommiſſion unterbreitet werden

Staatsſekretär von Bötticher iſt gern bereit das ganze Material
der Börſenſteuerkommiſſion zu unterbreiten ſobald er ſich im Beſitze
deſſelben befinden wird

Abg v Plötz konſ vertheidigt den Bund der Landwirthe gegen
die neulichen Ausführungen des Reichskanzlers Es iſt nicht zu
treffend wenn der Herr Reichskanzler ſagte wir wüßten nicht was
wir wollten Wir haben allerdings ein feſtes Programm und zwar
Scharfe Heranziehung der Börſe zur Steuer eine Börſenreform Ein
führung der Doppelwährung Aufrechterhaltung des Fünfmarkzolles für
Getreide Wenn wir dieſe nothwendigſten Forderungen erreicht haben
dann werden wir mit weiteren Wünſchen kommen Heiterkeit Was
dieſe Stempelſteuervorlage betrifft ſo wünſchen wir vor allen Dingen
eine ſchärfere Beſteuerung der Differenzgeſchäfte einen prozentuglen
Checkſtempel und eine beſondere Emiſſionsſteuer Der hieraus ſich er
gebende höhere Ertrag könnte zur Deckung für den Wegfall des
Quittungs und Frachtbriefſtempels dienen Beifall

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Der Quittungs und Check
ſteinvel war urſprünglich als Transmiſſionsabgabe geplant Wird
indeſſen eine andere Behandlung gewünſcht ſo werden die verbündeten
Regierungen beſondere Vorſchläge gern entgegen nehmen Eine be
ſondere Emiſſionsſteuer dürfte ſich nicht als durchführbar erweiſen

Abg Dr Oſann natlib kann ſich mit einem Theile ſeiner politiſchen
Freunde wirklich nicht davon überzeugen daß eine Reichseinkommen
ſteuer ganz und gar undurchführbar ſei Jn 6 10 Jahren werden
wir dieſe Steuern haben Heute müſſen wir uns nun freilich ander
weitig behelfen aber ich kann nicht ſagen daß mich die gegenwärtigen
Entwürfe freuen Das ganze deutſche Volk hat die Worte des Herrn
Reichskanzlers vor der Bewilligung der Militärvorlage dahin verſtanden
daß zur Deckung der Armeeverſtärkung keinesfalls auf Steuern zurück
gegriffen werden ſolle welche die breite Maſſe belaſten Von der
Tabakſteuer beſonders muß man dies aber unbedingt ſagen und ich
kann daher nicht anders als betonen daß der Herr Reichskanzler den
damals ausgeſtellten Wechſel ſehr ſchlecht eingelöſt hat Beifall links
Die Stempelſteuervorlage geht in vielen Punkten nicht weit genug ſo
fehlt ganz beſonders die dringend empfehlenswerthe Emiſſions
ſteuer Warum ſoll denn dieſelbe unansführbar ſein wie der Herr
Reichsſchatzſekretär behauptete Es ſind ſchon viel ſchwierigere Dinge
vollbracht worden und zwar auf finanziellem Gebiete ebenfalls Die
Differenzgeſchäfte müſſen ganz und gar unterdrückt werden Jch
vermag nicht einzuſehen wieſo bei denſelben etwas Segensreiches heraus
kommen ſollte ich würde wie einer Beſtrafung des Hazardſpieles ſo
auch einer Beſtrafung des unreellen Börſenſpiels zuſtimmen Die
Lotterieſteuer iſt noch nicht hoch genug ſie kann ruhig auf 10 Proz
erhöht werden Dagegen kann ein Theil meiner politiſchen Freunde
für die Quittungs und Frachtbriefſteuer nicht ſtimmen

Abg Meiſt Soz legt Papiere vor welche beweiſen ſollen daß
eine große angeblich als ſehr patriotiſch bekannte Firma welche nach
Millionen Umſätze hat große Wechſelſtempel Defraudationen verübt
habe Redner empfiehlt ferner zur Deckung der Koſten der Militär
vorlage eine Reichseinkommenſteuer und verwirft entſchieden die Vor
lagen der Regierung

Staatsſekretär Graf Poſadowsky erwidert dem Abg Oſann
daß die gegenwärtigen Steuervorlagen mit den früheren Verſicherungen
des Reichskanzlers nicht im Widerſpruch ſtehen Der Reichskanzler
habe nur verſprochen daß nothwendige Nahrungsmittel u ſ w nicht
von eiger neuen Steuer getroffen werden ſollen Redner verlieſt den
Wortlaut der damaligen Ausführungen

Abg Graefe Antiſ erklärt daß ſeine Freunde für die Börſen
ſteuer aber gegen die Quittungsſteuer ſtimmen würden Redner behält
ſich vor in der zweiten Leſung anderweite Steuervorſchläge zu machen

Abo Graf Arnim Muskau freikonſ Wenn die Börſe heute
wie behauptet wird verödet iſt ſo iſt das keine Folge der Stempel
ſteuer ſondern der allgemeinen ungünſtigen Geſchäftslage die wiederum
in der Nothlage der Landwirthſchaft ihren Grund hat Mit den
neuen Handelsverträgen allein kann keine Beſſerung der wirth
ſchaftlichen Lage herbeigeführt werden wenn nicht zu gleicher
Zeit eine Aufbeſſerung der Verhältniſſe der Landwirthſchaft er
folgt Unterbleibt das ſo bleibt die Geſammtlage die alte und wird
auch die neue Börſenſteuer keine Mehrerträge bringen Was die Ar
beiten der Börſen Enquéte Kommiſſion betrifft ſo kann ich nur em
pfehlen ſich nicht übergroßen Hoffnungen hinzugeben Die Haltung der
Regierungs Vertreter in dieſer Kommiſſion entſprach weitgehenden
Hoffnungen in dieſer Richtung gerade nicht

Staatsſekretär v Bötticher bittet die Veröffentlichung des be
treffenden Materials abzuwarten Es wird ſich dann zur Genüge
zeigen daß die Beſorgniſſe des Herrn Vorredners unbegründet ſind

Abg Meyer freiſ weiſt die im Laufe der Debatte aufgetauchte
Behauptung zurück daß die Abgeordneten der freiſinnigen Vereinigung
mit Hilfe der Börſe gewählt ſeien

Hierauf wird die Debatte geſchloſſen und das neue Stempelſteuer
geſetz einer Kommiſſion von 28 Mitgliedern überwieſen

Nächſte Sitzung Sonnabend Nachmittag 2 Uhr
Anträge Aufhebung der Strafhaft von Abgeordneten Wirthſchafts

vereine Abänderung des Jnvaliditäts und Altersverſichexungsgeſetzes
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Pelzwaaren Hüte Mäützen Muffen von 50
1 an Mützen von 50 e an Hüte von 2 e

an bis zu den feinſten
r Reparaturen billigſt W

v December Nr 289
Gebr Zuuber

Gr Ulrichſtraße 37 Goldenes Schißchen

m

an ff ſchwarze Muffen von

P Horhfeine Tafelbutter täglich friſche Sendung Pommersche Meiereien Gr Alrichſtraße 32 Frisohe Eier V
Empfehle tä

das feinſte Gebäck welches ecxiſtirt

Schleſiſchen Sträufzelkuchen
Tafelgebäck Sr Majeſtät des Kaiſers

meine unübertroffenen Specialitäten geriebenen Apfel u Matz
katelsen nach Art der Dresdener Sahnenknchen angefertigt ſowie eine reiche
Auswahl der geſchmackvollſten Gebäcke

Hochachtungsvoll

Carl RochDer Verkauf findet des Sonntags bis 4 Uhr ſtatt

glich friſch meine rühmlichſt bekanntenpfannkuchen u Kartoffelkringel
mit Vanilleguſz von wunderbarem Geſchmack ferner feinſten geriebenen

Napfkuchen Berliner Napfkuchen

Herrenſtraße I
Fernſprecher 531

Marzipan Honigkuchen Baumconfect Lebkuchen
in reicher Auswahltäglich friſch auf 3 Mk 50 Mk Rabatt

empfiehlt

Fernsprecher 454 Hermann Pfautscoh
hochfein u wohlſchmeckend

Gr Steſustrasse 7

G Apel NMachf
inh Joh Carl HilleLeipzigerstr O Vis vis vom Geschäftshaus Bruno Freytag

Glas Porzellan u Luxuswaaren
empfeblen als passende

eihnachtsgeseh emnlkKe
Bowlen Waschgarnituren

Bierservices Kaffeeservices
Weinservices Tafelservices

Porzellan
Liqueurservices

Blumentöpfe
prachtvolle ff Decor p Paar

Stücke für 3 Mk 3 Mark

S

Be

l C t

e W e 8 Tt 56 J 45

4 T 7 2 Z ee S e S

luh Joh Carl Hülle
Leipzigerstrasse 53

T vis Vis vom Geschäfishaus Bruno Freytag W

nBielefelcler Taschen Tücher
mit Webefehler nur Rein Leinen p Dtzd 1,75 Mkh Fehler nur verſchiedene Kanten p Dtzd 3,00 Mr

Großer Gelegenheitskauf
weihen Hamaſt Hetkbezägen reizencle Mluſter

feilerfreie Maare

und 2 Kiſſen anſtatt 9 Mk für 6,50 Mkfertige Wäsche andtücher Tischzeuge ete verkaufen
zu ſehr billigen Preiſen

A J Jacohowitz CoMagdeburgerſtr 3 gegenüber d Wintergarten

Halle a
244 Schmeerstrasse 24

Empfehle meine grosse Auswahl in

W jeder Art

in billigerem und mittlerem Preise

e ec e ca r
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S e

S

S
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2e
bewehrteste h

n Apotheken a Drogerien

für Herren und Knahben

Schnoeidig

im Regen und Schnee unverwüſtlich trägt

garantirt ächter
KSeehund Pelzmütze

hochelegante Kopfbedeckung
für einige Winter

Preis mit Schachtel Mk 50
Peinsto Damen Pelzmuſten

zu demſelben Preis
Nur ſo lange der Vorrath reicht

Wiener
Hut u Schirmfabrik

Gr Ulrichſtraße 465
GlIycerin

Schwefelmilch Seife
aus der königl bayr Hofparfümerie
Fabrik C Wunderlich mehrfachprämirt See angenehmſte Toi
letteſeife zur Erzielung ſammetartig
jugendfriſchen und zarten Teints vorzüglich zur Reinigung von Hautſchärfe

Flechten Ausſchlag Hautjnckeu
S 30 jähriger glänzender Erfolg
im Jn n Ausland u den vielen
Neuheiten entſchieden vorzuziehen
à 35 Pfg b O Kaiser in 24
K Steinvacn Königſtr 16
Möbel aller Art werden ſauber und

nri KRocns Nährzwieback beſitzt den höchſten Nährwerth befördert
die Körperzunahme ſtärkt den Knochenbau und iſt geeignet das Kind vor den
Folgen fehlerhafter Ernährung als Skrophuloſe Drüſen Darmkatarrh Rhachitis

Knochenkrautkheiten u ſ w zu ſchützen
Jn Düten und Packelen zu 10 20 30 und 60 in

Onarl och
Fabrik hygieniſcher Nährmittel Herrenſtraße 1und eimbolo Co Leipzigerſtraße

Ernſt Jentzſch Drogerie z roth Kreuz
Leipzigerſtraße

A Pietſch Fa Schlüter Söhne Merſe
bunrgerſtraße

A Steinbach AdlerDrogerie Königſtr
E Walther Nachf SteinwegJ F W Gläſer Klausſtraße

e Gebr Kircheiſen am bot Garten
Noak Lorenz Gr Steinſtraße

M Roskoden Co Gr Steinſtraße und
e Schmiedſtraße
NSchnult K Liebuſch Magdeburgerſtraße

Franz Zinke Kaiſer Drogerie Wucherer

Je zeG Oßwald Geiſtſtraße
S Walter Phönix Drogerie Geiſtſtr

2222 F A Patz Gr UlrichſtraßeJ R Sträfner Be ahurgerſrghe Th ſöpmann Friedrich Drogerie
J Leonhardt Reilſtraße FriedrichſtraßeJ H Kanfmann am Markt A Reichardt junm Giebichenſtein
Rich Sachſe am Friedrichsplatz r Sioli GiebichenſteinHädicke s Drogerie KlausſtrSerer Heller Steinweg

Oscar Knoche Leipzigerſtraße A Gantz Liebenauerftraße
F H Weber am Walhalla R Hörig Liebenauerſtraße 10

Neumarkt Drogerie
Man achte beim Einkauf darauf daß jedes Packet des echten Koch ſchen

Nährzwiebacks den Namenszug O nur Koch tragen muß

Wtassdarger ſutdaranf

14 Leipzigerſtraße 14
WeihnachtsAusverkauf

in Pelzwaaren
Es kommen zum ſofortigen Verkanf

500 Pelamüitzen
900 föbnizen eeht Soehund

500 Nuſten Schwarz

500 n

Georg Uber Schlüter Nachf Gr
Steinſtraße

r

An die Wähler der III Abtheilung des 3 Hezirks
Das Reſultat der am 27 November er ſtattgefundenen Wahl zweier Stadt

verordneten der III Abtheilung des 3 Bezirks iſt eine Stichwahl zwiſchen den
Kandidaten der Sozialdemokratie und den von uns vorgeſchlagenen Herren

Kaufmann ülhh Welsch und
Dampfſägewerkbeüter Franz Berghaus

Wir bitten unſere Mitbürger ſich bei der am 9 December von 3 Uhr
im Paradies anberaumten Stichwahl vollzählig zu betheiligen und ihre Stimmen
nur für die Herren

Kaufmann Wilh elsch und
Dampfſägewerkbeſtzer Franz Rerghaus

abzugeben

Die den Wählern zugegangene ſchriftliche Einladung des Magiſtrats iſt mit
zubringen

Apel Gerbereibeſitzer Auguſtin Fabrikant Burghard Lehrer Hoecher
Polizeiſekretär G Beyer Kaufmann Dietlein Rektor a D und Stadiverord
neter Gehrhard Kaufmann Glüch BäckermeiſterEckhardt Maurer Hildebrandt Lohgerbereibeſitzer Haberkorn Lehrer

Fiſcher Steueraufſeher Stahn Kriminalbeamter Krengel Bahnmeiſter
Lohmeyer Schuhmachermeiſter Schatz Schmiedemſtr Ferd Reiche Gärtnerei
beſitzer Gtto Gaſtwirth Wegeleben Sattlermeiſter Robert Riedel Kauf
mann Fronhardt Schloſſermeiſter Zander Kanzlei Inſpektor ölling
Bureau Aſſiſtent Kirſten Kaufmamn tig Siedemeiſter Pehzold Kauf
mann König Expeditions Vorſteher J ttheſius Lederfabrikant Zmann Mechanikus Boſch r un Sladweroedneier C A Schmidt
Stärkefabrikant und Stadiverordneter C Pfaul Zimmermeiſter u Stadtverordneter Paul Hartwig Auguſt Halle A Meß Hermann Fiebig
E Wagner R Franke Tiſchlermeiſter Weddy Emil Haupt anWilh eopold Carl er Adolf Echart C Schwarz Schloſſer

meiſter C Schurig ſen Ernſt Schurig jun

Nähmaſchinen wie anten
VibrakiugShutkle Kova Adler ubeſte Fabrikate empfiehlt unler Jachmänniſcher mehrjähr reeller a

jeder Preislage

Grube Kriminalbeamter

billig aufpolirt
L Mansſeld Breiteſtr 14

P lanenroh Griſſtraſe 16 neben der Idler Ipotheke
Reparatur LVerkſtatt für Nähmaſchinen
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